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Mit der Einführung der DIN 14428 hat sich be-
sonders im Fall der Einzelkonstruktionen von 
Ganzglasduschen in handwerklicher Fertigung 
die Frage gestellt, ob dies in Zukunft über-
haupt noch möglich ist oder ob das Komitee 
„Sanitärausstattungsgegenstände“ des Euro-
päischen Komitees für Normung (CEN) fast die 
gesamte Glasbranche per Dekret vom Markt 
ausgeschlossen hat. Jedenfalls ist es für den 
Handwerker, der die Duschen für seine Kun-
den individuell plant, praktisch unmöglich, die 
geforderten Testnachweise zu erbringen. Er 
müsste seine geplante Konstruktion erst 1:1 in 
einem Labor aufbauen, vom Pendelschlagtest 
bis zum Wassertest, der Oberflächenbeständig-
keit und der Haltbarkeit der Beschlagssysteme 
alles prüfen und als geprüftes System testieren 
lassen – zeitlich und kostenmäßig vollkommen 
unrealistisch. Es reicht auch keineswegs, wenn 
der Glashersteller sein Glas und der Beschlags-
hersteller seine Beschläge prüft – das ganze 
System muss mit allen Komponenten 1:1 gete-
stet werden.
Bei einer handwerklichen Einzelfertigung kann 
der Verarbeiter also praktisch keine DIN-Konfor-
mität feststellen und er darf auch nicht damit 
werben. Nach § 4 Absatz 4 des Bauprodukten-
gesetzes (gem. europäischer Richtlinie) darf er 
sein Produkt nicht mit einem CE-Kennzeichen 
versehen.

Klarstellend hat der Ausschuss NA 119-05018-
10 UA „Bade- und Duscheinrichtungen“ des 
Normenausschusses Wasserwesen (NAW) fest-
gestellt, dass „die Konformitätsbewertung von 
Duschabtrennungen in handwerklicher Einzel-
fertigung“ in der DIN EN 14428:2005-02 „nicht 
geregelt“ wird. 
Das heißt auf Deutsch: Der Einzelverarbeiter 

muss die DIN nicht einhalten bzw. keine Prüf-
zeugnisse vorlegen, solange es in Deutschland 
keine rechtsverbindliche Vorschrift gibt, die 
den Bau von Duschkabinen nach DIN zwingend 
vorschreibt.
Er darf aber auf keinen Fall damit werben oder 
gar das CE-Kennzeichen vergeben. 

Die Verkäufer von Duschkabinen aus Serienfer-
tigung hätten damit allerdings einen deutlichen 
Marketingvorteil, weil sie ihre Produkte mit 
dem europaweit gültigen CE-Kennzeichen ver-
sehen und auf geprüfte und der europäischen 
Norm entsprechenden Qualität und Sicherheit 
hinweisen können – der Handwerker mit seiner 
Einzelfertigung kann dies nicht, jedenfalls nicht 
allein.

Er braucht einen Partner, der ihm komplette Sy-
steme anbietet, die gemäß DIN EN 14428 getes-
tet aber individuell vom Maß her anzupassen 
sind.

Genau das bietet KL-megla als Marktführer für 
solche getesteten Systeme in Zusammenarbeit 
mit führenden ESG-Herstellern mit den dazuge-
hörigen Testzertifikaten vom TÜV Rheinland an 
– für über 500 Varianten!
Damit ist es für den Handwerker möglich, indi-
viduell angepasste Duschen gemäß DIN zu ver-
kaufen und der ESG-Hersteller hat die Möglich-
keit, das CE-Kennzeichen zu vergeben.

„Komplette Systeme“ heißt: Alle notwendigen 
Beschlags- und Zubehörteile mitsamt  Pla-
nungs-, Aufmaß-, Bestell- und Montageanlei-
tungen sowie Angaben, welches Glas in wel-
cher Form beim Glaslieferanten bestellt werden 
muss. 

1. Einführung:Was bedeutet die neue Norm für Ganzglasduschen?



Hierzu gibt es den ca. fünfhundertseitigen Auf-
maßkatalog von KL-megla als Printversion bzw. 
jetzt auch als eDesign in elektronischer Varian-
te. Hiermit lassen sich Ganzglasduschen für fast 
jede Situation planen und dank eDesign sogar 
kalkulieren.

Daraus ergibt sich eine riesige Marketingchan-
ce. Wer wäre besser geeignet als der Glasfach-
mann, eine DIN-gemäße Dusche zu bauen? 
Jetzt kann er zusammen mit KL-megla auch mit 
der DIN werben, und kann für individuelles Auf-
maß, Anpassung und den fachgerechten Ein-
bau sorgen (wo es die Duschkabinenindustrie 
naturgemäß viel schwerer hat). Perspektivisch 
kann der Umsatzbringer „Ganzglasduschen“ 
gerade für das Glashandwerk noch viel interes-
santer werden.

Voraussetzung ist natürlich, dass auch sämtliche 
Komponenten gemäß dem Aufmaßkatalog und 
den getesteten Systemen bezogen werden. 
Billige Beschläge aus Zinkdruckguss, Importwa-
re und unterdimensioniertes Glas können hier-
für nicht benutzt werden. Auch die Dichtprofile 
müssen original KL-megla Profile sein. 
Wir geben es gerne zu: Kundenbindung ist für 
uns sehr wichtig. Wir haben einen großen Auf-
wand betrieben, um alle Systeme testen zu las-
sen und Prüfzeugnisse zu erhalten. Für uns war 
dies ein weiterer Beweis unseres Qualitätsstre-
bens und für Sie ergeben sich alle Vorteile einer 
DIN–konformen Duschmontage und entspre-
chender Werbung.

Ihr Partner KL-megla
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Die Prüfung von Beschlags- bzw. Duschsyste-
men nach DIN EN 14428 erfolgt nach exakt 
vorgegeben Prüfvorgaben in standardisierten 
Prüfumgebungen und unter Anwesenheit eines 
TÜV-Prüfers.
Die wichtigsten Aspekte der Prüfung beinhal-
ten die Überprüfung der sicherheitsrelevanten 
Faktoren wie Stabilität, Verletzungsrisiko, Halt-
barkeit der Beschläge und des Glases, als auch 
der Dichtigkeit, wobei laut DIN EN 14428 der 
Austritt einer definierten Menge Wasser durch-
aus erlaubt ist.
Dabei sind die Größenabmessungen der Du-
sche sowie die Position des Duschkopfes und 
die Wasserdurchflussmenge klar definiert.
Außerdem wird das Basismaterial, der gesamte 
Beschlag und die Oberflächenbeschichtung  ei-
ner gesonderten Haltbarkeitsprüfung unterzo-
gen.

Um die Stabilität der Dusche zu testen, wird ein 
45 kg schwerer Prüfkörper in einem definierten 
Beschleunigungswinkel mittig auf alle Glasele-
mente gependelt, sowohl von innen wie auch 
von außen. 
Nach diesen Stößen, die den Aufprall eines 
menschlichen Körpers simulieren sollen, wird 
die Dusche der visuellen und haptischen Prü-
fung unterzogen. Dabei dürfen keine Verände-
rungen festgestellt werden, die den Nutzer der 
Dusche im Ernstfall gefährden könnten. Dazu 
zählt der Glasbruch wie auch eine Gefährdung 
durch eine gefährliche mechanische Verände-
rung an den Beschlägen.
Unsere Testzertifikate belegen es: Unsere Sy-
steme entsprechen voll und ganz der Norm, 
übertreffen sie sogar in einigen Punkten - 
vorallem im Bereich der sicherheitsrelevanten 
Aspekte. 

2. TÜV-Prüfung gemäßDIN EN 14428

Pendelschlagversuch

Prüfduschkopf
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I. Der normgerechte Bau von Ganzglasdu-

schen:Das richtige Aufmaß mit dem KL-megla 

Aufmaßkatalog und eDesign

Die korrekte und DIN-gemäße Montagemög-
lichkeit entscheidet sich bereits beim Aufmaß. 
Gerade hier wird die Bedeutung des Hand-
werks sichtbar. Eine Ganzglasdusche ist keine 
Stangenware, sondern muss genau eingepasst 
werden. Hier ist auch die Beratungskompetenz 
gefragt. Um eine optimale Lösung zu erzielen, 
muss die Beschlags- und Glasauswahl vor Ort 
überprüft, die Einbausituation eingeschätzt 
und die Wand- und Bodengegebenheiten un-
tersucht und präzise gemessen werden. Hierzu 
hat KL-megla ein neues Standardwerk -den Auf-
maßkatalog- herausgegeben, der für Handwer-
ker kostenfrei erhältlich ist. Gegen einen 
geringen Preis kann auch eDesign, die elektro-
nische Variante, erworben werden.

Die Software eDesign führt Schritt für Schritt 
durch den Aufmaß-Prozess. Sie leitet von der 
Ermittlung der lichten Maße der Duschsitua-
tion (Abzugsmaße und Ausschnitte werden 
automatisch ermittelt) über die Auswahl der 
verschiedenen Beschlagssysteme und Oberflä-
chen hin zum fertigen Angebot, der Glas- und 
Beschlagsbestellung. Alles fix und fertig inklusi-
ve bemaßter Zeichnungen, aller Bearbeitungen, 
Ausschnitte und Preise. 
Die Software überwacht ständig die DIN-Kon-
formität des geplanten Systems und warnt bei 
eventuell auftretenden Unstimmigkeiten in der 
Planung.
Außerdem ist die Software so variabel, dass 
viele Einstellungen an die individuellen Bedürf-
nisse  angepasst werden können.
Bei der Ausgabe kann zwischen dem digitalen 
PDF-Format und dem Ausdruck auf einem 
Drucker gewählt werden.

2. Die Umsetzung der Bestimmungen

Der Aufmaßkatalog
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eDesign - Planungssoftware

Auswahl der Einbausituation Auswahl des Duschsystems Auswahl des Beschlagssystems

Auswahl der 
Beschlagsoberfläche 

Das Aufmaß Eingabe der lichten Maße

Angabe der Höhe und der
Positionen der Beschläge

Übersicht der Glasmaße Details der Ausschnitte

Auswahl der Ausgabe:
Verkaufsangebot, Glas-Bestell-

ung, Beschlags-Bestellung

Angabe der Kundendetails Verkaufsangebot
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KL-megla zeigt im Aufmaßkatalog und in 
eDesign eine Auswahl von 35 verschiedenen 
Einbausituationen, die mit unterschiedlichen 
Beschlagsvarianten lösbar und individuell an-
passbar sind. Darüber hinaus gibt es durch jahr-
zehntelange Erfahrung mit Sonderlösungen 

eine nahezu unendliche Vielfalt von Einbauvari-
anten, die individuell beraten werden können. 
Meist genügt eine Handskizze vom Aufmaß, 
um eine detaillierte Konstruktionslösung zu er-
arbeiten.

1-01 1-02 1-03 1-21 1-41 1-61 1-71

1-81 2-01 2-02 2-05 2-06 2-21 2-22

2-42 2-61 2-71 2-81 3-01 3-02 3-21

5-01 5-21 5-23 6-01 6-21 6-22 6-31

7-02 7-21 7-42 8-01 8-03 8-41 9-23

II. Die verschiedenen Systemmöglichkeiten



KL-megla stellt eine Vielzahl von Beschlagssy-
stemen für die Konstruktion von Duschkabinen 
zur Verfügung. Je nach Anforderung an Funk-
tion und Design können verschiedenste An-
wendungen erarbeitet werden. Alle KL-megla 
Beschläge sind aus edelstem Material (massives 
Messing oder Edelstahl– kein billiger Zinkdruck-

guss) gefertigt und übertreffen die von der DIN 
geforderten Öffnungszyklen um mindestens 
das Fünffache! Hier ist der Verarbeiter mehr als 
auf der sicheren Seite. Verschiedene patentierte 
Einstellmöglichkeiten ermöglichen erst die ge-
forderte präzise Installation.

9

III. Die Auswahl der Beschlagsvarianten

Hier ein kurzer Überblick:

1. Pendeltürbeschläge 

(Vorteil: größte Flexibilität und schlankes Design, Nachteil: Glasausschnitte mit etwas höheren 
Kosten und höherer  Wasserdurchlässigkeit s.S. 11)

  a. Milano
  Größte Vielfalt an Einbaumöglichkeiten, patentierte stufenlose Einstellbarkeit 
  der Nulllage, klassisches Design.
  

  b. Milano pur
  Wie Milano, jedoch ohne Fase – die Milanovariante für Puristen.

  c. Romana
  Gleiche Technik wie Milano, nur Design in abgerundeter Form.

  d. Florenz
  Wie zuvor, mit mediterranem Flair.
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2. Einseitig öffnende Beschläge

(Vorteil: kostengünstige Glasfertigung mit Bohrungen, höhere 
Dichtigkeit, bei KL-megla Systemen durchgängige Dichtprofile möglich,
Nachteil: nur einseitig öffnend)

    a. Atlantica®
     Patentierte Einstellbarkeit der Nulllage, einzigartiges Design, passend 
     zu vielen Armaturen.

    b. Quadrato
     Gleiche Technik wie Atlantica, in eckigen quadratisch-klassischem Design.

    c. Crossover
     Die „eierlegende Wollmilchsau“: Er kann alles! Stufenlose Einstellbarkeit, 
     Hebe-Senk-Funktion, Justierbarkeit nach der Installation und 
     Flächenbündigkeit.

    d. Crossover pur
     Wie zuvor, jedoch statt Flächenbündigkeit normale Glasbohrungen und glattes, 
     schlichtes Design.

    e. Wellness
     Ideal für Faltlösungen; kleines, minimalistisches Design mit sehr flexibler 
     Anwendungsmöglichkeit.

    e. Wellness Premium
     Wie zuvor, jedoch mit einstellbarer Nulllage.

    f. Icetec®
     Weltweit einzigartiges Design mit Punkthaltern aus massivem Edelstahl.



11

    g. Icetec® CL
     Wie zuvor, jedoch flächenbündig.

3. Schiebetürsysteme

    a. Icetec® Flexible
     Das flexible System aus Edelstahl; Wandanschluss, Winkelverbindung und 
     Laufwagenhöhe sind stufenlos einstellbar.

    b. Icetec® Loftline
     Schiebetürsystem mit der patentierten Führung im Glas. Auf eine Schiene 
     kann gänzlich verzichtet werden.

    c. Icetec® Indoor
     Wie zuvor, jedoch als minimalistische Lösung – nur je 2 Rollen führen das Glas.

Zu allen Systemen gibt es passendes Zubehör wie Winkel, Stabilisationsstangen, Knöpfe, Griffstangen, 
Dichtprofile, etc.
Die verschiedenen Beschläge sind in unterschiedlichen Oberflächen erhältlich - mit jeweils gleicher 
Oberfläche beim Zubehör.

* Bei den Beschlagssystemen Milano, Romana und Florenz gibt es eine kleine Einschränkung beim DIN 
Zertifikat bezüglich der Dichtigkeit: ein Pendeltürband braucht technisch bedingt etwas Luft für die 
Pendelbewegung. Dies sollte beim Verkauf erwähnt werden. Bei den Prüfzeugnissen ist es vermerkt. 
Dafür haben die Bänder sämtliche anderen DIN-Anforderungen bei Weitem übertroffen.
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Wichtig für die Einhaltung der Norm ist das 
Einsetzen von normgerechtem Glas. Da zu-
nehmend in- und ausländische Anbieter preis-
wertes ESG anbieten, muss überprüft werden, 
ob der Anbieter auch die geforderten Normen 
erfüllt und regelmäßig testet. Hier kann ein bil-
liger Einkauf sehr teuer werden. So haftet z.B. 
für Importware auch der Importeur. In jedem 
Fall sollte man sich die normgerechte Herstel-
lung des Glases bescheinigen lassen. Zu em-
pfehlen ist die Zusammenarbeit mit einem, für 
entsprechende Qualität bekannten, hiesigen 
Unternehmen. Die Referenzliste ist groß und 
die meisten inländischen sowie auch viele aus-
ländische ESG-Hersteller bieten eine hervorra-
gende Produktpalette an.
Empfohlen wird auch die Durchführung von 
„Heat-Soak-Tests“. Dieser Test führt zwar zu 

etwas höheren Kosten, gewährt aber mehr 
Sicherheit und ist ein sehr gutes zusätzliches 
Marketinginstrument.
Für die Herstellung des normgerechten Glases 
enthält die neue DIN eine Überraschung: es 
wird Bezug benommen auf die DIN 12150-1 für 
ESG, allerdings mit einer Abwandlung. Dies ist 
ein einmaliger Vorgang. Die DIN EN 14428 än-
dert die DIN 12150-1 für den Prüfbereich „Du-
schen“!
Hier stellt sich schon die Frage, nach welcher 
DIN das Glas dann gekennzeichnet werden 
muss. Möglich ist, dass über einen Einspruch 
bzw. einen Nachtrag die neue DIN diesbezüg-
lich nachgebessert werden muss.
Es bleibt zu hoffen, dass dies bis zur Einführung 
der CE-Kennzeichnungspflicht geklärt ist.

IV. Die Bestellung von normgerechtemGlas
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Klein, aber oho! Die Feinheiten machen oft den 
Unterschied. Ob eine Duschkabine der Norm 
entspricht, kann wesentlich vom Einsatz des 
richtigen Zubehörs abhängen. Hat ein Winkel-
verbinder einen Innenradius (mit entsprechend 
aufwendiger Fertigung) oder ist er nur abge-
kantet? Besteht er aus hochwertigem Messing 
oder billigem Zinkdruckguss? Ist das Material 
zum Beispiel zu spröde, kann es beim Pendel-
schlagversuch (schlimmer bei einem Sturz in 

der Dusche) brechen.
Die meisten renommierten Beschlagshersteller 
lehnen u.a. aus diesem Grund die Verwendung 
von Zinkdruckguss in Duschsystemen ab. 
Kleinigkeiten, die man erst auf den zweiten 
Blick sieht, können über die Stabilität und Halt-
barkeit der ganzen Duschkabine entscheiden. 
Hier ist die Verwendung von Originalzubehör 
von herausragender Bedeutung.

V.Wichtige Kleinigkeiten: das Zubehör

Ein kleiner Überblick über KL-megla Zubehör:

1. Stabilisationsstangen

  a. Stratego Teleskop
  Stabile Verbindung mit flexibler Befestigung, ausziehbar und mit 
  drehbarem Glashalter.

  b. Stratego Fixi
  Preisgünstige Alternative mit der Möglichkeit, die Stange auf Maß zu kürzen.

  c. Filigrano
  Minimalistische Lösung in runder und eckiger Ausführung.

2. Duschtürgriffe

  a. Duschtürknöpfe in diversen Durchmessern aus Messing oder Edelstahl.
  

  b. Griffstangen, dito.

  c. Griffmuscheln für Schiebetüren.
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3. Dichtprofile

  a. Wasserabweisprofile

  b. Magnetprofile mit Zuhaltefunktion

  c. Schwallschutzelemente

4. Weiteres Zubehör

  a. Schrauben für Wandbefestigung

  b. Bodenführungen für Schiebetüren

5. Montagehilfen

    Profilschere       Stiftschlüssel
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Eine fachgerechte Montage fängt mit der ent-
sprechenden fachgerechten Planung an. Vo-
raussetzung ist ein ausgebildeter Monteur, ein 
Fachbetrieb und gutes Werkzeug. Alles spricht 
für den Glasfachbetrieb.

Wichtig sind des Weiteren „intelligente“ Be-
schläge. Trotz bestmöglichem Aufmaß lehrt 
die Erfahrung, dass jede Baustelle ihre eigenen 
Überraschungen birgt. Daher kann die erfolg-
reiche Installation davon abhängen, wieviele 
Möglichkeiten zur Justierung vor Ort die Be-
schläge zulassen. Hier sind KL-megla Beschläge 
unübertroffen.

Die Montageanleitungen für die Beschläge lie-
gen den Verpackungen bei, können aber auch 
den technischen Ordnern entnommen oder im 
Internet unter www.kl-megla.de eingesehen 
werden.

Wichtig ist außerdem der Rückgriff auf die 
Planungsunterlagen des KL-megla Aufmaßka-
taloges oder der Software eDesign. Die Auf-
maßseiten und die entsprechenden Glas- und 
Beschlags- Bestellunterlagen sollten bei der 
Montage vorhanden sein, damit die entspre-
chenden Teile zugeordnet werden können.

VI. DieMontage

KL-megla Montageanleitung
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Eine vom Hersteller beigelegte Anleitung zum 
Gebrauch und zur Reinigung sollte selbstver-
ständlich sein. Sie ist wichtig, um eventuelle 
Gewährleistungsansprüche zu gewähren. 
So sollte zum Beispiel auf die Gefahr einer Über-
dehnung der Tür beim Öffnen oder Schließen 
hingewiesen und dies ggf. durch Einsetzen 
eines Stoppers verhindert werden.

Bei der Reinigung sollten alle Mittel vermieden 
werden, die säurehaltig sind bzw. in irgendei-
ner Weise die Glas- oder Beschlagsoberfläche 
beeinträchtigen könnten. Im Beschlagsbe-
reich ist besonders darauf zu achten, dass kei-
ne Kratzer hervorrufenden Gegenstände zur 
Reinigung benutzt sowie keine Dampfreiniger, 
die eine Entfettung der Beschläge hervorrufen 
könnten, angewandt werden. Ansonsten sind 
die Beschläge wartungsfrei.
Die Dichtprofile sind aufsteckbar, so dass man 
dem Kunden anbieten kann, sie auf Wunsch 
nach ein paar Jahren auszutauschen, da sie er-
fahrungsgemäß auf die Dauer Schmutz anset-
zen. Hier kann man sich ein kleines Nachfolge-
geschäft sichern.

Durch den Einsatz von hochwertigen Einlagen 
und bei Beachtung der Montagevorgaben ist 
ein Nachjustieren von KL-megla Beschlägen 
nicht erforderlich. Dies spart im Gegensatz zur 
Billigware erhebliche Folgekosten.
KL-megla Beschläge sind im Vergleich zu billi-
gen Zinkdruckguss-Beschlägen erheblich kor-
rosionssicherer und daher wertbeständig. Vo-
raussetzung ist allerdings, dass die galvanisch 
fein veredelte Oberfläche nicht beschädigt 
wird.
Die Zeit der Gewährleistung richtet sich nach 
den gesetzlichen Vorgaben. Für das Glas sichert 
ein „Heat-Soak-Test“ die eventuelle Gefahr des 
Spontanbruchs weitgehend ab.
Bezüglich der Dichtigkeit sollte der Kunde 
(schon beim Verkauf ) darauf hingewiesen wer-
den, dass eine Ganzglasdusche ein Spritzschutz 
und kein „Aquarium“ ist. Die Einstellung des 
Brausekopfes einer Dusche sollte besonders bei 
Pendeltürbeschlägen so vorgenommen wer-
den, dass dieser nicht direkt auf den Beschlag 
gerichtet ist. Ansonsten kann es-bei mangeln-
der Kundeninformation zu verstärktem Wasser-
austritt und zu Reklamationen führen.

VII. Pflege, Wartung und Gewährleistung
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Die Deutschen sind bekannt dafür, dass sie das 
Beste noch ein wenig besser machen. Deut-
sche Gründlichkeit oder manchmal zuviel des 
Guten? Jedenfalls gründet sich der Ruf deut-
scher Entwicklungen und Fertigung „made in 
Germany“ auf solchen Tugenden.
Bei den Behörden stöhnen wir oft, wenn EU-
Normen bei der nationalen Umsetzung noch 
wesentlich verschärft werden.

KL-megla kann und will sich nicht von dieser 
deutschen Art freisprechen – im Gegenteil. 
KL-megla Beschläge sind weit über der Norm 
getestet – mindestens um das Fünffache.
Selbst wenn es billiger geht – an der Qualität 

der Materialien, der Fertigung, der Kontrolle 
wird nicht gespart. Auch wenn das bedeutet, 
preislich nicht mit jeder Billigware konkurrie-
ren zu können – langfristig zahlt sich Qualität 
aus. Zufriedene Kunden und ein guter Ruf sind 
die beste Werbung. KL-megla hat sich damit 
weltweit einen Namen gemacht.

Gleichzeitig ist die Forschungs- und Entwick-
lungsabteilung ständig damit beschäftigt 
-zum Teil in Kooperation mit Universitäts- und 
Forschungsinstituten- die Systeme weiterzu-
entwickeln und zu verbessern.
Auch hierfür kann die Norm richtungsweisend 
sein.

VIII. Deutsche Gründlichkeit: Wir übertreffen die Norm!
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a. Ausschließliche Verwendung von Quali-

     tätsbeschlägen und anderen Materialien

Für die Anwender bzw. die Glasbaufirmen kann 
die einzige Konsequenz sein, nur geprüfte Ma-
terialien zu benutzen und sich an die entspre-
chenden Vorgaben zu halten. Dies darf sich 
nicht nur auf die Bänder beziehen, sondern es 
ist wichtig, dass alle Materialien entsprechend 
der Vorgaben Original-Qualitätsware ist. An 
dieser Stelle sei auf eine zunehmende Zahl von 
Plagiaten hingewiesen, die aus dem In- und 
Ausland auf den Markt kommen.

Wichtig ist auch, dass die Anwender nur Sy-
steme einsetzen, die vom Hersteller getestet 
und als solche ausgewiesen sind. 

Die neue Norm ist daher kein Hindernis, Du-
schen zu bauen, sondern eine gute Begrün-
dungshilfe im Verkauf, warum eine gute und 
sichere Dusche ihren Preis hat und ihren Preis 
wert ist. Hier setzen Sie sich vom Billigmarkt ab 
und bauen eine Ganzglasdusche, die Ihrer Posi-
tion als Meister Ihres Fachs entspricht.

4. Konsequenzen aus der neuen Norm

(Auszug aus dem KL-megla Technik-Katalog)
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b. Technische Beratung bei Sonder-

     konstruktionen

Interessant wird das Thema „Norm“ bei Son-
derkonstruktionen. Wie bereits erwähnt, ist 
eigentlich jede Ganzglasdusche  eine Sonder-
konstruktion. Gemeint sind aber auch Bausitu-
ationen, die völlig aus jedem Standard heraus-
fallen.
Eine solche Sonderkonstruktion kann natürlich 
niemals zu einem Normteil werden, dennoch 
sollte sie analog zu den Richtlinien der DIN-
Norm erfolgen.

Hierzu ist technische Beratung und Abstim-
mung mit dem Beschlagslieferanten gefragt. 
KL-megla bietet in solchen Fällen an, eine 
komplette Situation in 3D-CAD-Lösungen zu 
konstruieren und zu beraten. Das komplette 
Know-how aus jahrzehntelanger Erfahrung ist 
hier ebenso gefragt wie die Bereitschaft, auch 
innovative neue Wege zu gehen und die Mög-
lichkeit, in Kleinstserie Sonderkonstruktionen 
zu fertigen.

Auch hierfür kann die Norm richtungweisend 
sein.

Gesamtansicht
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I. Vernetzung mit dem Beschlagshersteller

Damit der Informationsfluss gewährleistet 
wird, ist eine dauerhafte Vernetzung mit dem 
Beschlagshersteller wichtig. Mit Vernetzung ist 
hier keine elektronische Verbindung gemeint, 
obwohl die modernen Möglichkeiten des In-
ternets und der elektronischen Post wesentlich 
zur Vereinfachung und Beschleunigung des Da-
tenaustausches beitragen. Wichtig ist hier der 

langjährige persönliche Kontakt, die Beratung 
durch Telefon, Besuch, Messen, Unterlagen etc.

Wichtig ist, dass es sich nicht um einseitige In-
formation des Herstellers handelt, sondern ein 
beständiges Feedback, ein Austausch von Fra-
gen, Antworten und Verbesserungen entsteht. 
Letztlich ist der Glasbautechniker vor Ort der 
Duschkonstrukteur.

Informationsfluss

ESG-Hersteller Beschlagshersteller

Verarbeiter
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II. Mitarbeiter-Schulung

Um die Grundvoraussetzungen für einen ent-
sprechenden Austausch zu schaffen, bedarf es 
wiederholter Schulungsmaßnahmen. KL-megla 
bietet sowohl Seminare bei den Glasfachschu-
len als auch Schulungen in Eigenregie an.
Beliebt sind auch in-house Schulungen direkt 

beim Verarbeiter. Termine können gerne mit 
unserer Verkaufsleitung vereinbart werden:

KL-megla GmbH,
Verkaufsleiter Herr Fink
Wecostr. 15, D-53783 Eitorf
Tel. 02243-923000, Fax 02243-9230036
E-mail: fink@kl-megla.de
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III. Kundenberatung und Marketing

KL-megla stellt eine Vielzahl von Marketing-
hilfen zur Verfügung. Neben direkter Beratung 
am Telefon und vor Ort gibt es besonders im 
Duschbereich die verschiedensten Broschüren 
sowie technische Kataloge und Aufmaßkata-
loge. Daneben können individuelle 

Werbeunterlagen wie z.B. Fotoserien von Du-
schen zur Verwertung im kundeneigenen Pro-
spekt oder im Internet sowie bereits fertig ge-
staltete Prospekte angefordert werden. 
Anforderungen unter www.kl-megla.de oder im 
Clubportal   www.Innovationclub.de. Melden Sie 
sich jetzt kostenlos an.



5. Unsere TÜV-Zertifikate
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KL-megla GmbH

Wecostr. 15 • 53783 Eitorf • Germany
www.KL-megla.com

Die Software eDesign ist ein komplettes Planungs- und 

Kalkulationswerkzeug, das Ihnen die Arbeit wesentlich 

vereinfacht  und die DIN gerechte Planung von KL-megla 

Ganzglasduschen zum Kinderspiel werden lässt.

eDesign -
       Duschen nach Maß
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